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einer Urkunde des Jahres 
wurde die Abſicht ausgeſprochen, 
die Tiederlaifungen deuticher Kauf- 
leute auf dem Gebiete der heutigen 
Stadt Danzig mit deutichem Rechte 
(jure Theutonico) zu begaben, eine 
Abſicht, die nicht allzu lange danach ausgeführt 
worden ſein muß, denn ſchon in einer andern Urkunde 
des Jahres 1263 wird ein alter Schultheiß (antiquus 
scultetus) von Danzig erwähnt. Es muß alio 
geraume Zeit her ſchon eine nach deutſchem Rechte 
eingerichtete Stadtverwaltung mit einem Schultheißen 
an der Spitze beitanden haben. Zwar erfahren 
wir urkundlich vor dieſem Jahre 1263 nichts von 
der tatlächlichen Verleihung des deutſchen Rechtes, 
aber das beweiſt nichts, denn in zahlreichen deutichen 
Städten berrichte im Mittelalter oft lange vor der 
offiziellen Verleihung durch einen Fürſten oder ſonſt 
dazu Berechtigten das Stadtrecht in gewobnbeits- 
rechtlicher Ausübung. Und fo iit es auch in Danzig 
gewelen, wie auch die Anführung als „civitas“ in 
einer Urkunde von 1236 das beweilt. In dem 
genannten Jahre 1263 aber wurde den Danzigern 
auf ihre und des Herzogs Swantopolk Bitten von 
dem Rate der Stadt Lübeck das lübiſche Stadtrecht 
verlieben, wie das von dieſer Stadt einer ganzen 
Reibe anderer deuticher Städte im Often, z. B. Elbing 
und Riga, gegeben wurde. Das Lübecker Stadtrecht 
ilt aber ein durchaus deutliches, auf Soeft in Weltfalen 
zurückgebendes Recht und zeigt, daß Danzig vom 
eriten Augenblicke feines Beſtehens an eine deutiche 
Stadt, feine Bürger Deutſche waren, wie das auch 
Herzog Ifleitwin 1271 ausdrücklich in einer Urkunde 
bezeugt, indem er die deutichen Bürger der Stadt 
Danzig (burgenses theutonici civitatis Gedanensis) 
den Preußen und wenigen Pommern (Kaſchuben), 
die nicht Bürger find, gegenüberitellt. Den Anfang 
des den Danzigern verliebenen lübiſchen Stadtrechtes 
zeigt Abbildung 1. 

Von dieier älteiten deutſchen Stadt find nur 
ganz wenige Urkunden erhalten, die aber darum 
von doppeltem Werte find, weil fie das Siegel der 
Stadt tragen, das dann nach der Aufnabme Danzigs 
in den deutichen Ordensitaat im Jahre 1308 weiter 
bis zum Ende des 14. Jahrhunderts verwendet 
wurde. Die Catiache ilt ein Beweis dafür, daß 
die Ordensſtadt nichts weiter als eine Fortietzung 
der alten vor der Ordenszeit beitebenden deutichen 
Stadt war, und widerlegt die auch durch zablreiche 
andere unzweifelbafte Zeugniſſe als falich erwieſene 
Behauptung der Feinde des Ordens, er habe die 
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alte Siegel an zwei Urkunden von 1299 und 1352 
wieder, alfo je einer Urkunde aus der Zeit vor und 
einer geraumen Zeit nach dem Übergange der Stadt 
an den Deutichen Orden. Es Wellt das bei vielen 
deutichen und nordiſchen Seeitädten übliche Siegel: 
bild eines Schiffes dar, das nach feinem Curm- 
aufbaue ein Kriegsfchiff ift. 


Ihren deutichen Charakter bat die Stadt nun 
auch in allen folgenden Jahrhunderten bewahrt, 
auch in der Zeit, als fie nach 145% nicht leichten 
Herzens, fondern unter dem Drucke politiſcher 
Verhältnilfe mit dem polniſchen Könige, nicht aber 
dem polniichen Staate, eine Perfonalunion einzugehen 
gezwungen war. Auch dafür bieten die Schätze des 
Danziger Staatsarchivs eine fait unüberlebbare Fülle 
von Material, von dem im Folgenden eine kleine 
Ausleie gegeben wird. 


Es bedarf keines Beweiles, daß die Sprache 
des Gerichtes auch die des Volkes ilt, denn kein 
Zweig des öffentlichen Lebens ſpiegelt fo unmittelbar 
den eigentlichen Charakter eines Volkes wider, als 
gerade die Verhandlungen vor dem Gerichte, an 
denen alle Schichten der Bevölkerung beteiligt find. 
Nun bieten die Akten des alten Danziger Gerichts 
von dem Beginne des 15. bis zum Ende des 
18. Jabrbunderts in nicht weniger als 208 großen 
auf Pergament geſchriebenen Folianten den unwider- 
leglichen Beweis für die bei dem Danziger Ge- 
richte allein berrichende deutſche Sprache. Die 
Abbildungen 5—8 ſind je einem Gerichtsbuche des 
15. bis 18. Jahrhunderts entnommen und beliebig 
herausgegriffen; fie könnten durch Tauſende anderer 
vermehrt werden. 

Und wie die Sprache des Gerichtes, fo war 
auch die Sprache des Geletzes deuticb, wie das 
aus Abbildung 2 nach einem Blatte der fogenannten 
Willkür von 1454, des älteſten Geletzbuches nächit 
dem [chon erwähnten Stadtrechte deutlich hervorgeht. 


Es kann darum nach all dem Vorhergeſagten 
auch nicht Wunder nehmen, wenn in allen Jabr- 
hunderten viele Tauſende von Eintragungen in die 
Bürgerliſten der Stadt fait ausſchließlich deutſche 
Namen zeigen. Dafür bieten die Abbildungen 9—11 
aus den Bürgerbüchern des 14. bis 18. Jahrhunderts 
beliebig gewählte Stichproben. 


Auch von den polniſchen Königen wurde dieler 
deutiche Charakter der Stadt immer anerkannt, 
denn fie verkehrten mit den Danzigern ſchriftlich ent- 
weder in deuticher (Abbild. 12 u. 46) oder lateiniſcher 


alte Stadt im Jahre 1308 zeritört und ihre Bürger » (Abbild. 47) niemals aber in polniſcher Sprache, 
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Stadt mit dem Könige von Polen eine Perfonal- 
union Schloß, durch die fie ibn als oberiten Landes- 
und Schutzberrn anerkannte, während fie mit dem 
polniſchen Reiche keinerlei ſtaatsrechtliche Verbindung 
batte, zwang fie den auf ibre finanzielle hilfe an- 
gewielenen König, ihre bisherigen Rechte nicht nur 
zu beltätigen, fondern in ſolchem Umfange zu 
erweitern, daß lie trotz feiner formellen Oberbobeit 
tatlächlich ſelbſtändig und unabhängig blieb, und 
daß dem Könige in der Stadt nur ganz beichränkte 
Ehrenrechte vorbehalten waren, wie die Einſetzung 
eines Burggrafen, den er aber auch nicht willkürlich er⸗ 
nennen konnte, fondern aus acht ihm jährlich vom Rate 
vorgeſchlagenen Danziger Ratsherren, alfo Danziger 
deutichen Bürgern, wählen mußte. Die Stadt ließ 
fich ein umfangreiches Landgebiet und freien handel 
in Polen und Litauen gewährleiſten, ohne daß fie 
Gegenſeitigkeit für Polen geboten hätte, denn in 
Danzig durfte kein Fremder, nach damaligem Sprach: 
gebrauche „Galt“ und alio auch kein Pole, mit 
einem Fremden (Galte), fondern nur der Bürger 
mit dem Fremden Handel treiben. (Abbildung 2). 
Weiter ließ fie fich die freie Verfügung über ihren 
Hafen, Freiheit von jeder Art neuer Zölle und 
Abgaben zu Waffer und zu Lande und die Sicherheit 
für alle ihre bisherigen Privilegien, Freibeiten und 
Gewohnheiten feierlich für alle Zeiten verſprechen, wie 
das die Urkunde vom 15. Mai 1457 (Abbildung 12) 
ausdrücklich erklärt. 

Auf diefer grundlegenden Urkunde berubte 
Danzigs Recht der weiteren Zugehörigkeit zur Hanſe, 
das es mit Willen und Einveritändnis des Deutichen 
Ordens ſchon ſeit der Mitte des 14. Jahrhunderts 
genoffen batte. Und diefe Tatſache ſchloß weiter 
eine Fiille anderer Rechte in fich, vor allem das 
mit feiner Eigenichaft als Hanſeſtadt verbundene, 
unbeſchränkt und obne Vermittlung des polniichen 
Königs, ſeine auswärtigen Angelegenheiten ſelber zu 
regeln, ein Recht, aus dem lich obne weiteres eben- 
fowohl die Freiheit ergab, ſelbſtändig Krieg zu 
führen und Frieden zu Ichließen, als die Berechtigung, 
ohne polniſche Einwirkung die Verteidigung leines 
Gebietes gegen feindliche Angriffe allein zu über- 
nehmen. Die Stadt bat dementiprechend auch aus- 
ichlieBlich das Recht ausgeübt, auf ihrem Gebiete 
Truppen und Kriegsichiffe zu balten, Befeltigungen 
jeder Art anzulegen, Bündniſſe einzugehen und die 
diplomatiſchen Verhandlungen mit den europäiſchen 
Mächten durch eigene Geſandte zu führen, ſowie 
fremde Geſandte vorübergehend und dauernd in 
ihren Mauern zu lehen. Weder polniſche Truppen 
noch Kriegsichiffe durften fich in Danzig aufhalten. 
Jeden Veriuch der polniſchen Könige, diele Rechte 
zu verkürzen, bat Danzig in allen folgenden Jahr⸗ 
hunderten itets mit Entichiedenbeit abgelehnt und 
zurückgewielen, 
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Auch über alle diefe Fragen enthält das Staats- 
archiv in Taufenden von Urkunden und hunderten 
von Bänden unichätzbares Material, aus dem unſere 
Veröffentlichung eine ganz kleine Auswahl bieten kann. 

Es ilt bekannt, daß Danzig auch mit den 
polniſchen Königen, z. B. Stephan Bathory, Krieg 
um Erhaltung diefer für die Stadt unantaſtbaren 
Rechte führte und den Kampf dank feiner ausge- 
zeichneten militäriſchen Einrichtungen, feiner Truppen, 
Artillerie und Befeſtigungen fiegreich beſtand. Wie 
weit der Ruf der militäriſchen Tüchtigkeit Danzigs 
reichte, beweilen Briefe von zwei der größten Feld- 
berren des 30jährigen Krieges, Wallenitein und 
Pappenbeim (Abbildung 29 und 30), von denen 
eriterer lich einen als beſonders hervorragend 
bekannten Danziger Offizier erbat und ſeinerſeits 
Danzig Truppen zur Verteidigung ſeiner Selbſtändig⸗ 
keit zur Verfügung ſtellte. Pappenheim bot Danzig 
feinen persönlichen Rat und feine Mitwirkung bei 
der Vervollitändigung der Verteidigungsmittel der 
Stadt gegen Schweden an. 

Die zahlreichen Beziehungen zu feinem nácbIten 
überſeeiſchen Nachbarn, zu Schweden, erzeugten 
naturgemäß mancherlei Reibungsflachen. Und als 
vollends im 17. Jahrbundert Schweden unter 
Guitav Adolf in raſchem Siegeslaufe lich zur Groß- 
macht aufſchwang, und aus dynaſtiſchen und macbt- 
politiſchen Gründen mit feinen Nachbarſtaaten, vor 
allem Polen, in langwierigen Kämpfen fich aus, 
einanderietzen mußte, da war Danzig ſowohl feiner 
Bedeutung als Hafen als feines Reichtums wegen 
oft geradezu der Mittelpunkt der beiderleitigen 
Anſtrengungen, und es bedurfte des ganzen diplo- 
matiſchen und politifcben Geſchicks der Danziger 
Ratsherren, um einerſeits in den Kampf nicht ver⸗ 
wickelt und damit zermalmt zu werden, und anderer- 
feits feinem Lebensnerve, dem handel, die von allen 
Seiten bedrohte Sicherheit zu erhalten. Wie felb- 
ftándig es diele Aufgabe löſte, fei an zwei Bei- 
ſpielen gezeigt. 

Seit dem Jahre 1534 war Danzig trotz feiner 
entſchloſſenen neutralen Daltung in dem ſchwediſch⸗ 
däniſchen Kriege gegen Lübeck mit dem Könige von 
Schweden in ſchwere Verwicklungen geraten, die 
fich in gegenſeitiger Wegnahme von Schiffen und 
Störung des Handels äußerten. Zur Schlichtung 
dieſer Feindfeligkeiten ſandte es einen beſonderen 
mit Verbandlungsvollmacht verſehenen Gelandten an 
den mit ihm befreundeten und mit Schweden ver— 
bündeten König von Dänemark, deſſen Vermittlung 
es im Jahre 1541 gelang, die beiden Gegner in 
Bromiebrö dabin zu einigen, daß lie auf ihre 
Beichwerden und Schadenerſatzanſprüche gegenieitig 
verzichteten und fich „fortan einander gnädige und 
nachbarliche Willen beweiſen“ wollten. (Abbildung 13). 
In noch ſchwierigere Lage kam Danzig in dem 
großen Kampfe zwilchen Schweden und Polen, denn 


Abbildung 
29 u. 30 


Abbildung 
13 


Abbildung 
14 


Guítav Adolf war nicht der Mann, der mit fich 9 Ordnungen am 26. Auguit 1705 ein Gelandter 


ipaßen ließ, und der fanatiſche Sigismund III. war 
Danzig nicht woblgelinnt. Der eritere verlangte 
feit 1627 von Danzig eine offene Tleutralitäts- 
erklärung und drobte mit Gewaltmaßregeln, und 
der König von Polen forderte als oberſter Schutzherr 
Danzigs energiſches Vorgehen namentlich zur See, 
um Guftav Adolfs Verbindungen mit Schweden zu 
ſtören. Langdauernde und febr ſchwierige Ver- 
handlungen wurden zwiſchen Danzig und den beiden 
lich bekriegenden Parteien geführt, bei denen die 
Stadt immer wieder die polniſchen Verſuche, fie in 
den Krieg bineinzuziehen, ablehnte, aber durch 
zögernde Haltung Schweden gegenüber doch ihrem 
Handel ſchweren Schaden zufügte. Schließlich fiegten 
die letztgenannten Gefahren über alle Bedenken 
und führten Danzig zu einem Sondervertrage in 
Ciegenhof, den feine Abgefandten mit den Ichwedilchen 
im Jahre 1630 icbloilen. Die Stadt erklärte darin 
ihre völlige Neutralität ohne Rücklicht auf Polen, 
und Schweden verfprach, fich jeder feindlichen 
Handlung gegen Danzig zu enthalten. Der Vertrag 
wurde von beiden Teilen ratifiziert und die von 
Oxenitierna, dem ſchwediſchen Reichskanzler, als 
Vertreter des Königs unterzeichnete Ausfertigung 
den Danzigern übergeben (Abbildung 14, der Schluß 
mit der Ratifikation). 

Die fortgeletzten Kriege zwiſchen Polen und 
Schweden und die immer itärker fortichreitende 
Ohnmacht und Auflölung Polens haben auch den 
Niedergang Danzigs verurſacht. Danzig, das noch 
im Anfange des 17. Jahrhunderts als blühende 
machtgebietende Stadt dageſtanden hatte, war zu 
Beginn des 18. Jahrhunderts längſt von feiner 
Höhe herabgeſunken und fab fich immer mehr zu 
der traurigen Rolle eines Spielballes in den Bänden 
der machtgierigen Großmächte des Oitens verurteilt. 
Da war es nur natürlich, daß es, als von neuem 
der Gegenlatz zwiſchen Schweden und Polen zu 
kriegeriſchen Verwicklungen führte, Anlehnung und 
Schutz bei einem Starken ſuchte. Das aber ſchien 
ihm das aufiteigende Brandenburg-Preußen zu fein. 
An den König von Preußen wandten ſich daher der 
Rat und die Ordnungen und baten „zu ihrer Sicher- 
beit und Abwendung ferneren Unbeils umb Ibrer 
Kgl. Majeltät von Preußen. hohe Aſſiſtenz 
und Schutz“, indem ſie vorſtellten, daß „die eine 
geraume Zeit ber anhaltende Unrube in Polen 
dermaßen umb ſich gegriffen, daß das demſelben 
incorporirte pollniſche Preußen dadurch in nicht 
geringe Ungelegenheit verietzet und hiebei auch 
die Stadt Dantzig und dero Territorium ein vieles 
zu leyden gehabt, nicht weniger mannigfältiger 
Gefährlichkeit unterworfen geweſen, dieſe aber noch 
ferner anhalten dörfte, ja woll noch größere... 
binkünftig zu beſorgen ſeyn mögten“. Dieſem zu 


Danzigs mit dem preußiſchen Miniſter Ilgen in 
Schönhauſen einen für die Stadt ſehr günitigen 
Schutzvertrag, in dem ſich Preußen verpflichtete, 
Danzig gegen jeden Angriff durch ein Heer zu 
ſchützen, Danzigs Intereſſen wie die eigenen preu— 
giſchen allen Mächten gegenüber zu wahren, es in 
alle mit andern Mächten abzuſchließenden Verträge 
aufzunehmen. Weiter verſprach der König von 
Preußen, daß, falls die Stadt „in ihren Gerechtſamen 
oder Commercio von jemand beeinträchtiget oder 
graviret werden würde, Sr. Königl. Majeität Alliirte 
der Stadt, wenn dieſelbe ſolches verlangen ſollte, 
fich ebenſo anzunehmen ſchuldig fein follten, als 
wenn Sr. Königl. Majeltät eigene Lande und Städte 
angegriffen und graviret würden“. Dem gegenüber 
verlangte der König nur Danzigs Neutralität, falls 
Preußen von irgend einer Seite angegriffen würde. 
Dieler von den beiderieitigen diplomatiſchen Ver- 
tretern abgeſchloſſene Vertrag wurde ſowohl vom 
Könige von Preußen als dem Danziger Rate in 
völkerrechtlich gültiger Form vollzogen und gut— 
geheißen (Abbildungen 15—18). 


Betrafen fowohl der Vertrag von Bromiebrö 
als der von Tiegenhof und der Schutzvertrag mit 
Preußen, von denen jeder von Danzig ohne Mlit- 
wirkung Polens geſchloſſen wurde, die Beendigung 
bezw. die Verbütung kriegerifcher Dandlungen und 
Gefährdung Danzigs durch die innere und äußere 
Politik Polens, fo zeigt Abbildung 19 Danzigs 
Selbitändigkeit auch auf dem friedlichen Gebiete 
wirtſchaftlicher Abmachungen und Verträge mit aus- 
wärtigen Staaten. Auch bier iit Danzig nicht auf 
die Vermittlung Polens angewielen, fondern führt 
feine Sache ſelbſt. So ſchloſſen feine Vertreter mit 
dem engliſchen Geſandten in Danzig Robinſon einen 
Handelsvertrag im Jahre 1706 ab, der die Rechte 
der beiderfeitigen Staatsangehörigen in den beiden 
Ländern regelte. Dieſer Vertrag wurde in völker⸗ 
rechtlicher Form iowobl von der Königin Anna in 
England, als dem Danziger Rate im Jahre 1708 rati- 
fiziert. Nicht minder wichtig waren die handelsrecht- 
lichen, ſtaats- und kirchenpolitiichen Abmachungen, 
die in den zwiſchen dem Füriten Dolgoruki und 
den Danziger Vertretern abgeſchloſſenen, zunächit in 
deuticher Sprache abgefaBten Vorvertrag (Abbild. 20) 
aufgenommen und dann in dem Dauptvertrage von 
Peter dem Großen und dem Danziger Rate beitätigt 
wurden. (Abbildung 21 zeigt die im Staatsarchive 
befindliche ruſſiſche Ausfertigung). 

Auch die IIIlittelmeerſtaaten unterhielten mit 
Danzig lebhafte Beziehungen. Wir können aus der 
großen Zahl der hierüber vorhandenen Urkunden 
nur einige Beiſpiele anführen. Von den Päpiten 
räumte Clemens VIII. den Danzigern bedeutende 
Vorrechte in Civitavecchia ein, da der Kirchenſtaat 


begegnen ſchloß im Namen des Rats und der j, dauernd auf die Lieferung von Getreide durch die 
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Stadt angewielen war (Abbildung 37). Von den 
weltlichen Herrichern in Italien bemübten fich u. a. 
die Großberzöge von Toskana, die Dogen von 
Venedig um enge Bandelsverbindungen mit der 
mächtigen Stadt (Abbildungen 38 u. 39) und gewährten 
dafür den Danzigern bevorzugte Stellung in den häfen. 

Alle diefe Beziehungen fetzten einen lebhaften 
diplomatiſchen Verkehr voraus, und Danzig bat fein 
Geſandſchaftsrecht, d. b. das Recht, ſelbſtändig eigene 
Gefandte zu entienden und fremde in feinen Mauern, 
fei es für einzelne Fälle oder dauernd, zu empfangen, 
im Verkebre mit fait allen Staaten Europas ſtets 
ausgeübt. Schon oben Taben wir den engliſchen 
Reſidenten Robinfon in Danzig im Jahre 1706 beim 
Abſchluſſe des Handelsvertrages tätig (Abbildung 19). 
Aber bereits 100 Jahre früber, zur Zeit der Königin 
Elifabeth, wurden die befonderen Verhandlungen 
zwiſchen England und Danzig durch eigene Geſandte 
geführt (Abbildung 23 u. 24). 


ai 


Und wie England, fo bielten auch die anderen 
Mächte: Preußen, Rußland, Frankreich, Spanien, 
Schweden, Dänemark und die Niederlande in Danzig 
ihre diplomatiſchen Vertreter, die Geſandte, Reſidenten, 
Konſuln oder Agenten bießen, ihre Beglaubigungs- 
ichreiben in feierlicher Sitzung dem Rate über- 
reichten und mit all den fonit bei Geſandtſchaften 
üblichen Formen und Gebräuchen auftraten. Zabl- 
reiche ſolcher Beglaubigungsſchreiben (Kreditive) und 
Mitteilungen find im Staatsarchive erhalten. (Ab- 
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bildungen 23, 24, 32—34, 36, 41, 44, 45, 49). Oft 23,24, 39-34 


wurde auch 
beauftragten auBerordentlichen Geiandten Danzigs 
von der fremden Macht, an die er geichickt wurde, 
nach Erledigung feiner Aufgabe ein logenanntes 
Rekreditiv gegeben, d. b. die Macht beauftragte ibn, 
ihre Antwort mündlich oder fchriftlich dem Rate 
mitzuteilen und benachrichtigte dieſen davon. 


III. 


Der Bedeutung der Stadt entiprach auch ibre 
Geltung im Bereiche der europáiichen Staaten und 
deren wohlwollende, melt fogar ausgeſprochen 
freundſchaftliche Stellung zu dem Rate. Es wurde 
dem Danziger Rate nicht nur, wie das unter Staaten 
üblich iit, die Thronbeſtejgung eines neuen Herrichers 
(Abbildungen 27/28, 31, 43—44), der Tod einzelner 
Mitglieder regierender Hauler oder die Ernennung 
eines Stellvertreters während der Hbwelenbeit des 
Füriten, wie z. B. von Zar Alexej im Jahre 1659 
(Abbildung 48), offiziell mitgeteilt, oder der Rat 
zur Feier der Krönung eines neuen herrichers 
geladen (Abbildung 42), auch Staats- und Ver- 
tallungsänderungen wurden ibm bekannt gegeben, 
fo z. B. von Ludwig XVI. von Frankreich die Annahme 
der Konititution im Jabre 1791 (Abbildung 35). 
Die engliſchen und franzöſiſchen Könige bezeichneten 
den Rat als liebite Freunde (carissimi amici, tres 
chers et bons amis) und unterzeichneten ihre Schreiben 
eigenhändig mit dem Ausdrucke der Freundichaft 
(Abbildungen 22, 28, 34/35) oder fie verwendeten fich 
unter Berufung auf die alte Freundichaft, wie 
das Cromwell im Jahre 1656 tat, für fremde 
Perfonen in Danzig (Abbildungen 25/26). Von 


O 


zjaniſche Staatsiekretär Marco Ottobuono erwähnt, 
der ſelber eine Zeit lang in Danzig geweſen war 
und nach feiner Heimkehr für die kräftige Entwicklung 
des Handels zwiſchen den beiden großen Handels- 
zentren eifrig tätig war. Er ſchrieb an den Rat in 
den freundichaftlichiten Ausdrücken und dankerfüllter 
Erinnerung an feinen Aufenthalt in Danzig, nachdem 
ibm der Rat in Anerkennung feiner Verdienite ein 
von Anton Möller gemaltes Bild von Danzig 
geſchickt hatte (Abbildung 40). 

So zeigt die aus allen Jahrbunderten getroffene 
Auswabl von Zeugnilien, die beliebig um Tauſende 
vermehrt werden könnte, das deutliche Bild einer 
durchaus deutichen Stadt und eines Staates, der 
trotz feiner politiſchen Verbindung mit dem polniſchen 
Könige nicht nur „lokale Selbſtändigkeit“ genoß, wie 
in neueſter Zeit aus ungenügender Kenntnis der 
wirklichen gefchichtlichen Verbáltnifie behauptet wird, 
ſondern ein tatſächlich ganz unabhängiges und 
ſelbſtändiges Leben führte, alle ſtaatlichen, innen- 
und auBenpolitifchen Aufgaben, uneingeengt von 
hemmenden Befchrankungen durch feine ftaatlichen 
Organe erfüllt und daber in ganz anderem Umfange 
als das heute der Fall ift, als eine freie Stadt, ein 


Staatsmännern fei außer Cromwell noch der vene- & ſelbſtändiger ſouveräner Staat bezeichnet werden darf. 


einem für einen beſonderen Fall 36, 41, 44, 45 


und 49 


Abbildung 
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Siegel der pomerelliſchen deutſchen 
Stadt Danzig an einer Urkunde dieſer 
Stadt für Tüberk vom 7. September 1299. 
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und der pomerelliſchen Stadt Danzig. 
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Handelsverfrag zwiſchen Danzig und England, durch ben die Rechte der Angehörigen des einen Staates im 


andern hinſichtlich des Handels, der Schiffahrt, 


11/22. Oktober 1706 von dem engliſchen Geſandten in Danzig, J. Robinſon, und zwei Danziger Verfrefern. 
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des Aufenthalts und bürgerlichen Lebens geregelt werden. 


Königin Anna am 9. November 1707 vollzogene Ausfertigung. Die entsprechende Danziger Ausfertigung ging nach London. 
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Deutſcher und ruſſiſcher Text des Derfrages vom 19./30. September 1717 labgeſchloſſen zwiſchen Danziger 


Derfrefern und dem rufſiſchen fürſten Dolgoruki}, in dem in § 6—11 vereinbart wird, daß die cuffifehen Truppen 
fofort das Danziger Gebiet verlaſſen und keine Ansprüche an D 


Rußland aufhalten, wird bas Meiſtbegünſtigungsrecht gewährk. 
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Den Danziger Kaufleufen, die Jib. in 
Der Zar verpflichtet ſich, dafür su ſorgen, daß Danzig in den 
künftigen Frieden mik eingeſchloſſen wird und ihm alle feine Rechte und freiheiten einschließlich der freien Religionsübung 


Ruſſiſche Vollziehung durch Peter den Großen vom 


mit eigenhändiger Unter, 
Die entsprechende Danziger Ausfertigung ging nach Rußland. 
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Heinrich VIII. von England bittet am 13. Januar 1537 den Rat von Danzig. „ 
auf die alte und gegenjeifige freundſchaft“, feinem für Ankauf von Ma 
gewähren und verſpricht den Danzigern reichliche Gegendienſte im Bedarfsfalle. 
Defter bonus amicus Henry. 


feine teuerſten freunde“, „im Hinblick 
ſtbäumen Abgeſandten alle förderung zu 

Eigenhändige IInterſchrift bes Rönigs: 
(Seite 6 des Textes.) 
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Königin Elifabeth von England ſchreibt am 30. Juni 1600 ihren „teuerjfen Freunden“, dem Senate von Danzig, 
daß ſie zu den Verhandlungen wegen hanſiſcher Streitigkeiten, bei denen Danzig vermitteln will, deſſen Gejandten Johann 
Bremer ihre Wünſche und forderungen mitgekeilt habe. Sie dankt Danzig und verſpricht ihm im Bedarfsfalle Gegenſeitigkeit. 

(Seite 6 des Textes.) 
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unter Berufung auf bie alte Freundjchaft Englands unb Danzigs, das er ben vornehmſten Städten 
lt, für den von den Dansigetn gefangen genommenen Grafen Rönigsmark. (Seife 6 des Textes.) 


are er, D reru p ee gia WELT CO 
ale e, eene de rene Spice ee, Par L7 
obere A een DER niert" SAMBO CN me 
savy ruten (A Teigr Aber Mare LE 
EATA Carte e rel, Fer A Yor 7e 
E leuten, degere STG 
ee m ex animo Cee cee. Si epa tes 
a, Palatia Hume, aeree 5 tm 
“Dee: ZA arno Doman LA Regret, - 
oo 


Sartre e 
ZI: 
772 Witte s 
7 


P 


Gaden 2 A 


(oir je Ar Huts 


Wilhelm III, von England teilt am 5. Marz 1688 den „febr geliebten Freunden“, dem Senate der Stadf und des Staats 
(civitatis ef reipublicae) Danzig feine Thronbeſteigung mit und unferzeichnet eigenhändig: Defter bonus amicus Gulielmus Rex. 


(Seite 6 des Textes.) 
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General Graf von Pappenheim erklärt fid) am 8. Januar 1628 
bereit, in Danzig perjönlich wegen Dervollkommnung ber Befeſtigungen 
Rat zu erfeilen oder, wenn das nicht möglich fei, einem „kriegskundigen 
Mann“ aus Danzig Aufklärung zu geben. (Seife 4 bes Textes.) 
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König Friedrich ber Große von Preußen dankt am 
28. Juni 1740 Danzig für das Beileid zum Tode feines Dafers und 
für die Glückwünſche anläßlich feiner Thronbeſteigung. Gigenbánbige 
Unterſchrift bes Königs. (Seife 6 des Textes.) 
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Herzog Albrecht von Mecklenburg ({Dallenfrein) erbittet fich 
am 10. März 1630 den Danziger Gberſt Hatzfeld und erklärt ſich 
bereit, einiges fußvolk nach Danzig zu ſchicken. 

(Seite 4 des Textes.) 
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König Friedrich der Große von Preußen dankt Danzig 
am 26, Oktober 1750 für die Verjiegelung der Papiere feines ver- 
ftorbenen Reſidenken Wagenfeld in Danzig und ficherf baldige Ent: 
Jendung eines neuen Refidenten zu. Eigenhändige Unterſchrift des 


Königs. (Seite 6 des Textes.) 
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Heinrich IV. von Frankreich ernennt am 23. April 1610 einen Herrn de fa Blanque zum „conful pour la nacion francoufe". 
Eigenhändige Unterſchrift des Königs. (Seite 6 des Textes.) 
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Ludwig XIV. von Frankreich feilt am 25. Juni 1674 Ludwig XVI. von frankreich teilt am 20. September 1791 mif dem 
den „fres S ef bons amis“, dem Senafe von Danzig mit, Ausdrucke feiner Wertfchäßung und Freundſchaft dem Senate mit, daß 
daß er den bisherigen Konful der franzöſiſchen Nation, um ihn er die Verfaſſung, die ihm im Namen der Nation vorgelegt worden fei 
zu ehren, zum Rommiſſär ernannt babe. Eigenhändige Unter: und nach der fortan frankreich regiert werden folle, angenommen habe. 
ſchrift des Rönigs. (Seife 6 des Textes.) Eigenhändige Unterſchrift des Königs. (Seife 6 des Textes.] 
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Napoleon I. ernennt am 11. April 1808 Maffias zum franzöſiſchen Reſidenten und Generalkonſul in Danzig. Eigenhändige 
Unterſchrift Napoleons. (Seite 6 des Textes.) 
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. Papſt Clemens VIII. erteilt am 30. Mai 1503 als Erwiderung auf die Hilfe, die der Senat von Danzig dem Kirchenſtaate durch 
Lieferung von Geíteibe geleiſtet haf, allen Danzigern, die mif Beſcheinigung des Senats Handel in den päpſtlichen Ländern treiben, große 
Handels lechte, Freiheit von Zöllen und Abgaben jeder Art für Cin: und Ausfuhr, erlaubt ihnen, in Civitavecchia Häufer und Speicher 
zu beſitzen und befiehlt allen Behörden, dafür zu Jorgen, daß die Danziger von niemandem, auch nicht unker dem Vorwande der ka kholiſchen 
Religion, beläſtigt werden. (Seife 5 des Textes.) 
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Der Doge Marino Grimani von Venedig teilt bem Senate von Danzig „amicis nostris charissimis“ mit, daß er ent 
ſprechend dem Danziger Wunſch zur Erleichterung des wechſelſeitigen Handels nicht nur aus allgemeinem Grunde, fondern aus 
beſonderer Zuneigung und wegen der zahlreichen Beweiſe von Freundſchaft Danzigs die Entſchließung der Regierung und das 
für Danzig erlaſſene Dekret durch den Danziger Geſandten überſchicke und verficherf dem Rat, daß er getan habe, was et 
konnte, um ihm gefällig zu fein. 1598. (Seite 6 des Textes.) 
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Der Großherzog von Toscana biffef am 6. April 1591 ben Rat 
Danzigs in Derfolg einer langen Unterredung mif dem Danziger 
Johann Speymann wegen Belebung des beiderjeifigen Handels einen 
Gefandten zu ernennen, mit dem darüber verhandelt werden könne. 
Der Großherzog wird alle Danziger Kaufleute aufs höchſte begünſtigen. 
beſonders diejenigen, die in Piſa ſich niederlaſſen wollen, mit den größten 
Porrechten ausffatten. (Seife 6 des Textes.) 
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Staatsjekrefar Marco Offobuono von Venedig dankt am 
22. funi 1600 dem Senate für die Überſendung eines Gemäldes von 
Danzig und verjpricht, ſtets alle feine Dienſte, Jo oft fic) Gelegenheit 
bietet, Danzig, für das er die dankbarſte Erinnerung hegt, zur Det: 
fügung zu ſtellen. (Selfe 6 des Textes.) 
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Rönig Friedrich IT. von Dänemark ladet am 30. Juni 1559 die 
Stadt Danzig zu feiner Krönung nach Kopenhagen ein. Eigenhändige 
Unterſchrift des Königs. (Seife 6 des Textes.) 
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Konig Friedrich III. von Dänemark dankt am 4. Mai 
Glückwunſch Danzigs su ſeiner Thronbeſteigung und verſpricht, den Handel 
„womit Eure Sfabf und unfere Reiche und Lander gleichſam verknüpfet“. 
zu fördern. Eigenhändige Ilnterſchrift des Rönigs. 
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Konig Philipp von Spanien teilt in deutſcher 


Sprache am 21. 
mit, daß er eine Geſandtſchaft 
Geſchäfte halben“ 


Unterjchrift des Königs. (Seite 6 des Textes. 
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April 1597 dem Raf von Danzig 
„eflicher Sachen und 
nach Danzig ſchicke. Eigenhändige 
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Guſtav Adolf von Schweden teilt Danzig am 20. April 1612 
Jeine Thronbeffeigung mit und ſchickt zu Verhandlungen einen Geſandten 


nach Danzig. Eigenhändige Unterſchrift des Königs. 
(Seite 6 des Textes.) 
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König Wladislaus IV. von Polen empfiehlt der Stadt Danzig 
in deutſcher Sprache am 7 September 1636 [feinen Gefandten 
nach Spanien. (Seife 3 des Textes.) 
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Königin Chriffina von Schweden ernennt am 24. Juli 1652 
Johann Rock zum Rommiſſar zur förderung des Handels zwiſchen 


Danzig und Schweden. Eigenhändige Unterſchrift der Königin. 
(Seife 6 des Textes.) 
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Konig johann Sobieski von Polen empfiehlf am 16. Juni 1671 
(lies 1681) in lateiniſcher Sprache ben Danzigern Jeinen ſervitor Bel 
zur Verleihung des Bürgerrechts. (Seife 3 des Textes.) 

Der Hat ſcheint die Empfehlung nicht berückſichtigt zu haben, denn 
es findet ſich im Staatsarchiv keine Nachricht über Verleihung des 
Bürgerrechts an Bel. 
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Zar Alexej von Rußland teilt Danzig mit, daß er während feiner Abweſenheit Sat Alexander I. von Rußland i i 
4 : , ; etnennf $ 
im Kriege an der Divina einen Stellvertreter ernannt habe. 1659. (Seite 6 des Textes.) in Danzig. Eigenhändige Unterporift des 1 ie = Ben 


